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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Aug. Ueber die Reiſe des Königs erfährt man,

daß Se. Maj. am 29. Juli Morgens Danzig verließ, und in Beglei
tung des Handelsminiſters, der kommandirenden Generale Grafen v.
Dohna und v. d. Gröben, des Oberpräſidenten Eichmann und des
Regierungspräſidenten v. Blumenthal ſich zur Beſichtigung der Weich
ſel und Nogat Dämme nach Dirſchau, Marienburg und Elbing be
gaben. IJn Elbing kam der König um 6 Uhr an, beſichtigte blos
das Militär, und verließ alsbald unter dem Geleite des Schlächter
gewerks die Stadt wieder, um ſich nach Schlobitten zu begeben, wo
Se. Maj. Nachtquartier nahm.

Heute Vormittag iſt der Prinz Carl nach Königsberg in Pr.
abgereiſt. Sicherm Vernehmen nach wird der Prinz nach der Einwei
hung des Friedrich Wilhelms Denkmals von dort ſich nach St. Pe
tersburg begeben und wahrſcheinlich den Kaiſer von Rußland auf einer
Reiſe nach Moskau begleiten. Der Prinz Albrecht hat ſich vor
geſtern nach Jnſterburg begeben zur Jnſpicirung des Iſten Dragoner
regiments, deſſen Chef derſelbe iſt. Der Herzog Georg von
Mecklenburg nebſt Gefolge iſt von NeuStrelitz hier eingetroffen.
Der Legationsrath und dieſſeitige Geſchäftsträger in Liſſabon Frhr.
g. Canitz und Dallwitz, iſt auf Urlaub aus Liſſabon in Potsdam

i n.einen wie mit dem 1. Januar ins Leben tretenden neuen Gebüh-

rentaxen der Gerichte, Rechts anwalte und Notare wird die
Einrichtung getroffen, daß die Liquidationen der Gerichtskoſten, ſo
wie die Feſtſtellung der Liquidationen der Sachwalter in der Regel
ohne Benutzung der Akten erfolgen kann. Hierdurch wird der Ge
ſchaäftsgang weſentlich erleichtert, da bis jetzt häufig wegen der Liqui
dationen und Feſtſetzungen die Akten bei dem Gerichte erſter Jnſtanz
zurückgehalten und dadurch Verzögerungen in dem Verfahren der höhe
Len Jnſtanzen herbeigeführt werden. Ueberdies tritt die Feſtſetzung
der Sachwalter Gebühren durch die Gerichte vom 1. Januar ab nur
ausnahmsweiſe ein in der Regel fällt ſie weg und ſind die Sach
anwälte und Notare nur gehalten, keine Gebühren anders zu fordern
oder anzunehmen als gegen Zuſtellung einer Gebührenrechnung.

Nach einer Verfügung der Miniſterial Abtheilung für Medizi
nal Angelegenheiten vom 15. Mai d. J. müſſen die Rechnungen der
Apotheker, wenn ſie im Mandatsprozeß eingeklagt werden ſol
len, zuvor von dem Kreisphyſikus oder von der Regierung feſtgeſetzt
und das Feſtſetzungsdekret der Klage beigefügt werden. Dagegen be
darf es bei den Liquidationen der Aerzte einer ſolchen Feſtſetzung
nicht, vielmehr iſt es Sache der Gerichte, die einzelnen Liquidate mit
der in der Geſetzſammlung publicirten Medicinaltaxe zu vergleichen
und danach das Weitere zu veranlaſſen

Sämmtliche Provinzial Schulcollegien ſind durch eine Circular
Verfügung des Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten darauf auf
mertſam gemacht worden daß bei dem Geſangünterricht in den Schu
len auf die Schonung des Stimmorgans in den ſogenannten Puber
tätsjahren, vom 14. bis Zum 18. Jahre, wo die Stimme bekannt
lich wechſelt, die nöthige Rückſicht genommen werden müſſe, indem
nach zahlreichen Erfahrungen aus einer übermäßigen Anſtrengung der
Stimmwerkzeuge während dieſer Zeit ſich die nachtheiligſten Folgen,
(Halsſchwindſucht, Heiſerkeit, und dergl.) ergeben hätten. Außer
dem ſoll darauf Bedacht genommen werden, daß auch im zarten Al
ter die Kinderſtimmen vor zu großer Anſtrengung geſichert bleiben.

Vor dem 7. Jahre ſoll der Geſangunterricht überhaupt nicht ange
fangen, und dann auch nicht eine Stunde hintereinander fort geſun
gen werden.

Frankfurt a. M., d. 30. Juli. Der Herzog von Naſſau,
der ſich ſeit einigen Tagen hier aufhält, hat einen Beſuch auf dem
Schloſſe Rumpenheim abgeſtattet, wo bekanntlich dieſer Tage wichtige
Succeſſionsfragen wegen Dänemark) erledigt worden ſind. Am
29. und 30. fanden Bundestagsſitzungen ſtatt, in denen die zur De
batte geſtellten Ausſchußberichte zur Sprache kamen. Ueber die ma
teriellen Fragen ſind zwar die Berichte ebenfalls von den Kommiſſionen zur Feſtſteuung bereit, jedoch dürften ſie erſt nach den ſtaats

rechtlichen zur Sprache kommen. Dem bereits erwähnten Beſchluſſe
des Bundestags auf die Proteſte der engliſchen und franzöſiſchen Re
gierung gegen den Geſammteintritt Oeſterreichs in den Bund und den
Austritt der Provinzen Preußen und Poſen haben die Geſandten für
Luxemburg-Limburg und für Holſtein-Lauenburg ſich nicht

an geſchloſſen. (N. Pr. 3.)Die von hier zur Huldigungsfeier in den hohenzollernſchen Lan
den commandirten preußiſchen Truppentheile werden, um bei der noch
fortbeſtehenden Spannung zwiſchen Preußen und Württemberg nicht
das letztere Gebiet betreten zu müſſen, über Freiburg dahin mar
ſchiren.

Kaſſel, d. 30. Juli. Faſt jeder Tag bringt neue Verordnun
gen und Umoctroyirungen. Heute ſind wiederum zwei haſſenpflug'ſche
Ordonnanzen erſchienen. Die erſte vom 21. Juli, betrifft die Abän
derung der 51 und 52 der Verfaſſungs Urkunde hinſichtlich des
Militairdienſtes. Sie lautet nach der Eingangsformel mit Erwäh-
nung der Veranlaſſung der beiden Commiſſare:

Da es dem eigenthümlichen Berufe des Militairſtandes widerſtreitet, daß das
Heer nicht ausſchließlich dem Landesherrn unmittelbar verpflichtet ſei, wonach auch
durch die Verordnung vom 26. v. M. die Verpflichtung zur Beobachtung und Auf
rechthaltung der Landesverfaſſung aus dem Dienſt und Fahneneide der Offiziere des
Armeecorps hinweggefallen iſt, und demzufolge die Offiziere, unter Entbindung
von dem früher geleiſteten Eide, nach der in der Verordnung vom nämlichen
Tage, den Dienſteid der Offiziere betreffend beſtimmten Formel verpflichtet wor
den ſind ſo werden, unter Vorbehalt der weiteren, bei der definitiven Regulirung
der kurheſſiſchen Verfaſſungs Verhältniſſe zu erlaſſenden Anordnungen, die 51
und 62 der Verfaſſungs Urkunde inſoweit darin dem Militärdienſte die Eigen
ſchaft des Staatsdienſtes beigelegt iſt nebſt der Ausführung dieſer Paragraphen
im zweiten Theil des Staatsdienſt Geſetzes vom 8. März 1831, an deren
Stelle die Beſtimmungen der Verordnung vom heutigen Tage treten in An
ſehung c quf die Kriegsartikel beeidigten Perſonen des Militärſtandes hiermit
aufgehoben.b Eie zweite Veränderung von demſelben Datum ordnet das

Dienſtverhältniß der Offiziere und Militärärzte. Sie betrifft die
Penſionen die Gehalts Abzüge für Beurlaubungen u. ſ. w.

Heidelberg, d. 27. Juli. Mit größem Intereſſe wird hier,
wo man der von den Jeſuitenpatres abzuhaltenden 14tägigen
Miſſion entgegenſieht, des hieſigen Profeſſors der Geſchichte Kortüm
Schrift geleſen: „Die Entſtehungsgeſchichte des Jeſuitenordens, nebſt
einen Schlußworte über die neuen Jeſuiten“, welche in kurzer Zeit
mehrere Auflagen erlebt hat. Jn dem Vorworte ſagt Kortüm: „Daß
der anſpruchsloſe, bereits im Jahre 1840 vollendete Auſſan r
jetzt erſcheint, dafür reden die reißenden Fortſchritte des m den g
ten erweckten Nachtgeſpenſtes. Denn dieſe Bedeutung en r
Zeit, welche Duldung, Recht und Wahrheit ſucht nd nſeres
derhergeſtellte Jeſuitenorden. Dem Küuckuck gleich wir e riß s
mücke, welche ihm die Eier ausgebrütet hat in günſtiger



dem Neſte werfen. Möge die weltliche Macht, der Staat, dies wohl
beachten!“

Hamburg, d. 30. Juli. Am 22. Septbr. d. J. treffen hier
ſelbſt Deputirte von allen in Deutſchland beſtehenden Gu ſt a v
Adolphs- Vereinen zu einer Generalverſammlung ein dieſe An
gelegenheit wird hier als Staatsſache betrachtet und richtet deshalb
einen eigenen Antrag an die erbgeſeſſene Bürgerſchaft. Als Deligirt e
des Senats nehmen an der bezeichneten Generalverſammlung Theil
Senator Dr. Hudtwalcker und Archivarius Dr. Lappenberg; das
Sechsziger Kollegium, die kirchlichen Angelegenheiten vertretend, er
nannte zu ſeinen Abgeordneten die HH. W. Mauke (von der Firma
PerthesBeſſer u. Mauke) und Weghorſt. Ein feierlicher Gottesdienſt
in der Petrikirche, wobei von allen Thürmen der Stadt geläutet wer
den ſoll, wird am 23. Sept. die Generalverſammlung der Abgeord
neten der GuſtavAdolphs Vereine eröffnen. Dieſelben haben im letz
ten Jahre circa 80,000 Thlr. zuſammengebracht 1294 proteſtantiſche
Gemeinden ſind bis jetzt unterſtützt worden.

SchleswigHolſtein. Die Feier der Schlacht bei Jd
ſt e dit in Eckernförde war von Seiten der Einwohner von Zeichen be
gleitet, die den däniſchen Machthabern viel Aerger bereitet zu haben
ſcheinen. Kein Wirth in der Stadt wollte ſein Lokal zu einer derar
tigen Siegesfeier hergeben und die Feſtredner waren genöthigt, ein
ſolches in einem ziemlich weit von der Stadt entfernten Gehölz auf
zuſuchen. Jn Eckernförde ſelbſt waren faſt alle Läden geſchloſſen, die
Fenſter verhängt, und man ſah die meiſten Einwohner ſchwarz geklei
det. Die Behörde befahl ſpäter, daß die Läden geöffnet werden ſoll
ten, was indeſſen nur zögernd geſchah. Däniſche Offiziere notirten
die Nummern der Häuſer und die Namen der Bewohner, welche es
gewagt hatten, durch ihre Trauer ſo viel ehrenwerthe deutſche Geſin
nung zu verrathen. Vermuthlich werden gerichtliche Vorladungen,
Verhöre und Strafen die Folgen ſein.

Aus Altona vom 29. Juli ſchreibt man der Freien Preſſe:
Mit lebhafter Befriedigung wird die heute hier gerüchtweiſe verbrei
tete Nachricht aufgenommen, daß das große Sängerfeſt in Rain-
villes Garten dennoch, wenn auch nicht am früher beſtimmten Tage,
ſtatthaben wird. Den um Zurücknahme des Verbots Petitionirenden
ſoll betreffenden Orts die beruhigende Antwort zu Theil geworden
ſein, daß die vorgefallene Störung nur auf einem „Mißverſtändniß“
beruhe.

Wien, d. 29. Juli. Viel Aufſehen macht hier die durch den
brünner Biſchof erfolgte förmliche Exkommunikation des apoſtaſirten
Geiſtlichen Juranek. Die Motive dieſer Verfügung ſind: Juranek
hat in ſeiner letzten Station vom 3. auf den 4. Mai an die Kirch
thüren die Nachricht angeſchlagen, daß er aus der katholiſchen Kirche
austrete und nicht weiter ihr Prieſter ſein wolle. Der Biſchof ent
kräftet die Beſchuldigung, als hätte man Juranek wegen ſeiner Na
tionalität verfolgt, und giebt als Urſache der Unzufriedenheit ſeiner
Diözeſe deſſen Betheiligung an dem Slawenkongreſſe und ſeine Den
kungsweiſe im Geiſte der Narodni noviny an und erklärt ihn endlich
geradezu für einen Ketzer, der bereits in die Fußtapfen Luther's ge
kreten ſei. Nach einem nähern Detail dieſer Motive ſchließt der Bi
ſchof mit der Exkommunikationsformel, nach welcher er ihn von allen
katholiſchen Chriſten trennt, ihn der prieſterlichen Würde und Vor
rechte für verluſtig erklärt und ihn für ſo lange exkommunicirt und
anathemiſirt, bis er zurückkehrt und der beleidigten Kirche Genug
thuung giebt.

Frankreich.
Paris d. 31. Juli. Bei der heutigen Erneuerungs Wahl

des Bureau der National Verſammlung wurde der bisherige Präſi
dent, Herr Dupin, mit 342 Stimmen wieder gewählt. Die von
den Vereinen der Pyramiden und Rivoliſtraße aufgeſtellte Candida
ten Liſte zur Permanenz Commiſſion iſt bei der ebenfalls heute ſtatt
gefundenen Wahl vollſtändig durchgegangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Juli. Jm Oberhauſe kam die Titelbill zur

dritten Leſung. Am S. Auguſt wird die Königin in Perſon das
Parlament ſchließen.

Die Times ſind bekanntlich das Barometer der öffentlichen Mei
nung in England, wenigſtens was die wohlhabenden Mittelklaſſen
und die BörſenAriſtokratie betrifft. Seitdem dieſe letztere im Jahr
1848 durch das Fallen der Courſe einen tiefen Abſcheu vor Revolu
tionen bekam und beſagten Horror ſogar auf Dinge ausdehnt, die
nichts weniger als revolutionär waren, gingen auch die Times in ihren
konſervativen Tendenzen bis an die äußerſte Grenze des Möglichen.
Dieſe Grenze ſcheint jetzt erreicht zu ſein; das „leitende Journal von
Europa und mit ihm vermuthlich ſeine Abonnenten haben endlich
eingeſehen, daß Reaktion nicht immer das Gegentheil der Revolution
ſei, ſondern bisweilen geradenwegs zu ihr führen und daher den Cour
ſen ebenſo gefährlich werden könne, denn (mirabile dictu!) die Times
enthalten heute einen geharniſchten Artikel gegen die Reaktion,
und zwar gegen die deutſche. „Allmalig,“ heißt es darin unter An
derem, „gleiten die meiſten Staaten Deutſchlands in ihren früheren
Zuſtand zurück, nur mit vermehrtem Mißtrauen von Seiten der Re
genten und vermehrter Unzufriedenheit von Seiten des Volks. Es
werden Geſetze gegen die Preſſe erlaſſen die Provinzialverwaltung
Preußens nähert ſich ſoviel als möglich den Formen wieder, welche
die Revolution zu vernichten ſuchte die Militär Etats in ganz Deutſch
land ſind eine ungeheure Laſt für die Finanzen, aber eine noch har
tere Laſt für die Mittel und die Freiheit des Volks, und der Mangel

an Harmonie zwiſchen den Regierenden und den Regierten wird täg
lich offenbarer und erſchreckender. Wenn eine Revolution in den näch
ſten Jahren in Deutſchland ausbricht, und namentlich wenn ſich dieſe
Revolution mit den Bewegungen der republikaniſchen Partei in Frank
reich verbindet, ſo iſt es augenſcheinlich, daß die Nichterfüllung der
von den Regierungen zwiſchen 1848 und 1851 der Nation gegebenen
Verſprechen einen merklichen Einfluß auf die öffentliche Meinung aus
üben und ſie der moraliſchen Unterſtützung berauben wird, auf die
ſie ſich endlich doch verlaſſen müſſen. Jn der That, wenn der Ver
ſuch einer volksthümlichen Regierung wieder im großen Maßſtabe in
Deutſchland gemacht werden ſollte, ſo zweifeln dwir, ob er denn auch
nur die äußeren Formen der konſtitutionellen Monarchie annehmen
würde. Zu einer ſolchen Umwälzung, einer ſolchen Kon
vulſion, einem ſolchen Abgrunde führt die gegenwärtige Politik des
deutſchen Bundes. Er muß entweder ein Syſtem ſchaffen, welches
die Sympathieen und die Intereſſen der Nation für ſich hat, oder er
wird untergehen.“ Alſo die beiden konſervativſten Journale des
gebildeten Europa's, die Times und das Journal des Débats, von
den Fortſchritten der Reaktion in Deutſchland in Schrecken geſetzt
und das Mene Tekel mit feurigen Zügen in ihren Spalten zu leſen

Türkei.
Einem in der Times enthaltenen Briefe aus Alexandrien zu

folge, ſind die Differenzen zwiſchen dem Sultan und dem Vice König
von Aegypten ſo ziemlich ausgeglichen. Letzterer hätte eingewilligt,
gewiſſe Reformen, wie ſie ſeit der letzten Zeit im türkiſchen Reiche
zur Ausführung gekommen, auch in Aegypten einzuführen, doch wei
gere er ſich hartnäckig, ſein bisher beſeſſenes Recht über Tod und Le
ben in ſeinem ViceKönigthume aus den Händen zu geben, weil er
dann für die Ruhe ſeiner Dominien nicht mehr einſtehen könne und
die Straßen durch die Wüſte von Suez nicht mehr ſicher zu paſſtren
wären, falls die räuberiſchen Beduinen einmal erführen, daß der Pa
ſcha nur eine beſchränkte Autorität habe. Der Kontrakt wegen der
Eiſenbahn zwiſchen Kahira und Alexandrien iſt nun vom Vice König
unterzeichnet worden. Die Linie ſoll von engliſchen Jngenieuren ſo
fort in Angriff genommen werden und die ganze Länge (130 engl.
Meilen) binnen drittehalb Jahren vollendet ſein.

r China.Den neueſten Berichten aus Hongkong zufolge behaupten ſich
die rebelliſchen Provinzen im Süden Chinas gegen die kaiſcrupen 6
walten. Doch dürfte die Bemerkung nicht überflüſſig ſein, daß es
bis jetzt ſchlechterdings unmöglich war, authentiſche Berichte vom Re
volutionsſchauplatze zu erhalten.

Vermiſchtes.
T. Berlin. Jm Auftrage des geiſtlichen Miniſteriums haben

die Regierungen den Superintendenten und Schulinſpektoren eine An
zahl von Schriften des Vereins gegen die Thierqualerei zur Verbrei
tung derſelben unter die Schuljugend zugeſendet. Gegen die Ver
breitung ſind jedoch hie und da Bedenken erhoben worden. Nament-
lich iſt aus theologiſchem Geſichtspunkte darauf hingewieſen, daß das
eine der zur Verbreitung beſtimmten Schriftchen, welches den Titel
„Der kleine Thierfreund“ führt, zum Theil mit Bibel und Katechis
mus im Widerſpruch ſtehe, da daſſelbe in ſeiner Polemik gegen die
er e s n die Behauptung aufſtellt, auch die

iere hätten eine Seele, während die Bibel eine e ausdrücklichmer dem Menſchen zuſchreibe. ne ſolch rücklch
T Die „Hann. Zeit. enthält folgende ſtatiſtiſche Notizen über

die fünf europäiſchen Großſtaaten: Rußland zählt, die Beſitzungen
in Aſien und Amerika eingeſchloſſen, 262,251 Q.- Meilen (der ganze
Erdtheil Europa hat nur 155,000 Q. M.) und 65,935,000 Einwoh
ner; die Ausgaben belaufen ſich auf 120 Mill., vie Schulden auf
733 Mill. Thlr. Der Papiergeld und Banknotenumlauf beträgt
359 Mill. Thlr. Das ſtehende Heer zählt 700,000 Mann, die Kriegs
flotte 715 Schiffe mit 5500 Kanonen, die Handelsflotte 1100 Schiffe
von 400,000 Tonnen. Jmportirt wird für 133 Mill. und exportirt
für 168,800000 Thlr. Oeſterreich 12,158 S. M. 37,500 000
Einw. Ausgaben 200,000,000 Thlr. Schulden 1100,000,000 Thlr.
Papiergeld ünd Banknotenumlauf 250,000,000 Thlr. Stehendes Heer
500,000 Mann. Kriegsflotte 156 Schiffe mit 600 Kanonen 360
Handelsſchiffe von 162,426 Tonnen. Einfuhr 85,000,000 Thlr. Aus
fuhr 78,000,000 Thlr. Frankreich ohne die Colonieen 9,748
Q. M. 35,500,000 Einw. Ausgaben 385,000,000 Thlr. Schulden
1330,000000 Thlr. Papiergeld Und Notenumlauf 100000,0060 Thlr.
Stehendes Heer 265,468 Mann. Kriegsflotte 328 Schiffe mit 8600
Kanonen. 4353 Handelsſchiffe von 613,048 Sonnen. Einfuhr 230,000
Thlr. Ausfuhr 281,000,000 Thlr. (Die Colonieen zählen 5666 Q.
M. mit 605,000 Einw.) Großbritannien und Jrland
(ohne die Colonieen) 5711 Q. M. 28,000,000 Einwohner. Ausgaben
350,000000 Thlr. Schulden 5000,000/000 Thlr. Papiergeld und
Banknotenumlauf 210,000,000 Thlr. Stehendes Heer 129,000 Mann.
Kriegsflotte 678 Schiffe mit 18,000 Kanonen. 28,233 Handelsſchiffe
von 2/994166 T. Einfuhr 830000,000 Thlr. Ausfuhr 410,000,000
Thlr. Die engliſchen Colonieen haben 116,102 Meilen mit
128,000,000 Einw.) Preußen 5104 Q. M. 16,100,000 Einw.
Ausgaben 94,000,000 Thlr. Schulden 180,000,000 Thlr. Papier
geld und Banknotenumlauf 55,000,000. Stehendes Heer 217,200
Mann. Kriegsflotte 38 Schiffe mit 84 Kanonen. 977 Handelsſchiffe
von 40,977 Tonnen.

Ein Herr Karl Roſenfeld in Berlin läßt in den dortigen
Zeitungen folgende Einladung ergehen zur Ausführung eines



großen Gaſt und Logirzimmern, großem Gar

ſteuerbaren Luft Schiffes, mit welchem das Problem der ſichern
Bewegung und Direktion in der Luft gelöſt iſt, und mit welchem
man ſchon große Reiſen machen kann. Dieſelbe lautet: „Karl Ro
ſenfeld, gebürtig von Odeſſa in Rußland, quittirter öſterreichiſcher
Offizier, hat dieſe Erfindung gemacht, und macht die allerergebenſte
Einladung ſich von derſelben in Beſchreibung und Zeichnung in Kennt
niß ſetzen zu wollen. Schon aus der Theorie iſt die ſichere Bewe
gung und Direktion in der Luft mit dieſem Luftſchiffe zu erſehen.
Der Erfinder, welchem die Mittel zur Ausführung fehlen, möchte
eine Geſellſchaft bilden, welche eine Kommiſſion aufſtellt, unter wel
cher Leitung nach Angabe des Erfinders dieſes Luftſchiff zuerſt im
Kleinen experimentirt und dann im Großen ausgeführt wird. Die
ſichere Kommunikation in der Luft iſt die allerwichtigſte, indem wir
durch dieſelbe nicht mehr an Gewäſſer, Straßen und Eiſenbahnen
gebunden ſind, ſondern uns überall frei bewegen können. Für Aſien,
Afrika, Amerika und Auſtralien, Welttheilen, in welchen im Verhält
niſſe zu ihrer Größe ſehr wenig Kommunikationsmittel gebaut ſind,
wird dieſes ſteuerbare Luftſchiff beſonders nützlich ſein.“

Aus dem Gneſenſchen vom 27. Juli theilt die Poſenſche Zei
tung folgendes Pröbchen von ruſſiſcher Grenzaufſichtstreue
mit Man erzählt ſich, daß ein ruſſiſcher Offizier, zur Beaufſichti
gung der ſogenannten Strazniks an die polniſch preußiſche Grenze
ſtationirt, mit einigen Kaufleüten das Abkommen getroffen, ſie gegen
ein gewiſſes Honorar mit ſo und ſo viel Centnern preußiſcher Wag
ren die Grenze paſſiren zu laſſen. Kaum ſei dies aber geſchehen, ſo
habe es dem Offizier im Gewiſſen dermaßen gejuckt, daß er nicht
umhin gekonnt, die Kaufleute verfolgen und ſie wieder an die Grenze
bringen zu laſſen. Die Verführten gehen ihres Eigenthums verluſtig
und kommen noch nebenbei Verhaft, der Verführer aber geht frei aus.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 5. Auguſt d. J. zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Antwort auf die Anfrage wegen des Kirchenlokals der Vereinig-

ten Gemeinde.
2) Etat der Sonntagsſchule pro 1852.
3) Erhöhung des Etatstitels für Prozeßkoſten.
4) Bewilligung einer Unterſtützung fürs Eckartshaus.
5) Umpflaſterung der Straße vor der Zuckerſiederei.
6) Antrag des Magiſtrats wegen der Begräbniſſe auf dem alten

Stadtgottesacker.
7) Ueberlaſſung eines Stücks Stadtmauer an den Buchbinder

Weinack.
8) Bewilligung der Koſten für Umdeckung der Rathhausthürme.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Conſiſtorial Rath Sack a. Magdeburg. Hr. Vorſteher
Pfeiffer a. Berlin. Hr. OAmtm. Struve a. Ummendorf. Hr. Oberbergrath
v. Schweinitz a. Clausthal. Hr. Hofbaurath v. Schatzberg a. Sagan Die
Hrru. Kaufl. Abreſch a. Mainz, Krumhoff a. Leipzig, Hübenthal a. Dresden
Schwanicke a. Herfort.

Stadt Zürich Hr. Jnſp. v. Boyer a. Aachen. Die Hrru. Kaufl. Schwarz g.
Waldenburg Horn a. Beverungen, Oehme a. Waldkirch, Otto a. Gelnhau
ſen Engert a. Kreuznach, Metſch a. Kitzingen, Michaelis a. Berlin, Meyer
a. Chemnitz.

Goldner Ring: Hr. OAmtm. Lüttich a. Wendelſtein. Hr. Partik. Niethack u.
Hr. Muſiklehrer Schulz a. Zerbſt. Hr. Fabrik. Scheideberg a. Lommatzſch.
Die Hrru. Kaufl. Schollmann a. Leipzig, Ehricht a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Hr. Cand. Rättig a. Naumburg. Hr. Partik. Schneider g.
Köln. Hr. Kaufm. Grohe a. Berlin. Hr. Fabrik. Schremer a. Bromberg.
Hr. Gutsbeſ. v. Rohe a, Poſen.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Solf m. Fam. a. Neuſtadt. Hr. Fabrikherr
Wegel u. Hr. Botaniker Joefs a. London. Hr. Lieut. v. Streit, Hr. Geh.
Rath Pierſig u. Hr. Baurath Grebert a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Jür
en Werdau. Hr. Oberpred. Dr. Schützer a. Worbis. Hr. Amt Wlick
a. Altona.

Schwarzen Bär Hr. Maler Schotta u. Hr. Gaſtgeber Schindler a. Berlin
Hr. Wagenfabrik. Keller a. Köln. Hr. Geſchäftsm. Bedecker a. Diediu s Frvh T e i f er a. Diedinghau

oldne Kugel r. Fabrik. Hänſchel a. Berlin. Hr. Conducteur VSchkeuditz Hr. Gaſtw. Meißner a. Greiz. Die Hrru. Kaufl. Sidem a
Kleinſchwalbach, Lippmann a. Mainz Sommer a. Erfurt.

Magdeburger Bahnhof Frau Gräfin v. d. Recke a. Wien. Hr. Offizier
Die Hrru. Kaufl.v. Bensner a. Breslau. Hr. Dr. Heiſchmann a. Prag.

Hr. Kammerrath Mahnt a. Kaſſel. Frau Gräfin
Morgenſtern a. Leipzig, Claus a. Prettin.

Thüringer Bahnhof
Harrach a. Schleſien. Hr. Geh. Rath Graf Sednitzky a. Berlin. Hr.
Kaufm. Seeliger a. Wolfenbüttel. Hr. Oekon. Schnicke a. Greußen. Hr.
Partik. Grodzitzky a. Krakau. Hr. Banquier Heimann a. Wilng.

Mötel de Brusse: Die Hrrn. Kaufl. Wedde a. Halberſtadt, Wieſenhavern
lege Hr. Lithograph Junger a. Gotha. Hr. Pred. Andrae a. Mec

Meteorologiſche Beobachtungen.
1. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. er 10 u. Tagesmittel.

Luftdruck 330,90 Par. L. 330,97 Par. L. 231, e Par. L. Par. L.

Dunſtdruck 6,74 Par. L. 7,39 Par. L. 6,38 Par. L. 6,84 Par, L.

Relat. Feuchtigk. 0,96 pCt. 0,63 pCt. o,82 yCt. e
Luftwärme 14,8 G. R 21,6 G. Rm. Tie G. m. 17 6. am

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.
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Hekanntmäachuungen.

Ein in einem ſehr frequenten Badeorte un
weit Halle gelegener, ſehr ſchön gebauter
Gaſthof, und zwar der einzige in dieſem Orte,
mit großem Tanz und Speiſeſaale, mehreren

ten und vieler Stallung, ſteht veränderungs

Ste Auction von ökonomiſchen Gegenſtänden.
Dienstag den 5. Auguſt Vormitt. 10 U i ich im E ien“anhhe en geh e erene hr verſteigere ich im Gaſthofe zur „Stadt Wien“

Kutſch und Arbeitspferde, Geſchirre, Reikzeuge u. dgl. m.
2 gut gebaute Kutſchwagen, 8 Stück ſtarke Reit,

Brandt, Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
halber ſofort mit weniger Anzahlung zu ver
kaufen oder auch zu verpachten.

Näheres bei Supprian Leipziger Straße
Nr. 283.

billigſt
Das Neueſte in Cigarren-Etuis und Porte monnaies

F. E. Spieß in der alten Poſt.

Gutsverkauf.
Wegen Wirthſchaftsveränderung ſoll ein Gut

bei Halle mit 200 Morgen Feld und Wieſen
gegen wenig Anzahlung verkauft werden durch

Schnupftabacksdoſen in Schildkröt und Horn, ſo wie eAltenburger in Auswahl bei Horn chte
F. E. Spieß in der alten Poſt.

empfiehlt

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.
1000 bis 1200 A ſind zum 1. December

c. oder 1. Januar k. J. gegen gute hypothe-
kariſche Sicherheit auszuleihen. Näheres durch

Mit dem heutigen Tage übergab ich mein Geſchäft an Herrn Jacobine,
mir geſchenkte Vertrauen meinen verbindlichſten Dank und bitte daſſelbe auf meinen Nachfol
ger übergehen zu laſſen.

ſage für das

Wilhelm Zumpe.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

Durch das Teſtament meines verſtorbenen
Vaters, Chriſt. Peter in Dößel, berech
tigt, alle rückſtändigen Forderungen deſſelben
einzuziehen, erſuche ich alle Diejenigen, welche
demſelben noch verſchulden, mir ſpäteſtens bis

1. September e.
Zahlung zu leiſten, oder ſich mit mir bis zu
derſelben Zeit über eine ſpätere Friſt zu einigen.

Dobis, d. 1. Aug. 1851.
Chriſt. Peter.

Tüchtige Steinſetzer finden bei gu
tem Lohne dauernde Arbeit in Groß-Oſter
hauſen beim Steinſetzermeiſter Earl Schnei
der aus Eisleben.

Gute, reife gebeerte Sauerkirſchen kauft
zum höchſten Preiſe

Auguſt Markert in Wettin.
Saftige Ananas Früchte im Leh-

mann'ſchen Garten in Giebichenſtein.

Bezugnehmend auf obige Annonce zeige ich Einem geehrten Publikum ergebenſt an, daß
ich unter heutigem Tage den Gaſthof zum goldnen Herz käuflich übernommen, bitte
das Herrn Zumpe geſchenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen und werde für
prompte und reelle Bedienung ſtets Sorge tragen.

F. Jacobine,Halle, den 1. Auguſt 1851.
Gaſtwirth zum goldnen Herz.

Halle vei Pfelſer
(Schwetschke'sche Sort. Buchh.)

iſt zu haben

Nang u. QuartierLiſte der Königl. Preuß. Armee
auf das Jahr 181. Preis 1 5

Ein Haus an guter Lage, mit Einfahrt Von heute ab iſt mir der Verkauf von
Stallung, Hofraum, welches jährlich circa 400 Mehl geſtattet, ich empfehle daher Wei

Miethszins trägt und ſich beſonders noch zen, Roggen und Gerſtenmehl ſo
zum Betriebe einer Speiſewirthſchaft gut eignet, wohl im Ganzen als im Einzelnen zu billig
ſteht ſofort mit weniger Anzahlung zu verkau ſten Preiſen.

fen. Nä i eipzi d. 1. Auguſt 1851.er a re bei Supprian Leipzigerſtraße Bösuberg- A. Bunge.
S

ge



Insektenpulver
hat in Commission V. A. Mexing.

Aechtes Klettemwurzelöl und
Macassaröl bei V. A. Mexving.

Ein ordentliches, im Dienſte erfahrenes Mäd
chen, welches Luſt hat am 1. October in einen
Dienſt außerhalb Halle zu treten, kann ſich
unter Vorzeigung ihrer Zeugniſſe melden Got-
tesackergaſſe Nr. 1551.

Ein ſeparirtes Gut, mit ca. 300 Morg. Land
und Wieſen, iſt ſofort zu verpachten oder zu
verkaufen oder gegen einen frequenten Gaſthof
zu vertguſchen. Näheres durch

F. Keiſenberg in Nordhauſen.

Ein Reiſender für eine Tabacksfabrik findet
ſofort Stellung. Näheres durch

F. Keiſenberg in Nordhauſen.

Großes Concert
in Funks Garten, Montag den A.
Auguſt Anfang Abends 7 Uhr. Zur Auf
führung kommt die Schlacht bei Vitto
rig große Sinfonie von L. v. Beethoven.

Wittig.

Theater im Bad Lanchſtädt.
Abonnement suspendu.

Montag den 4. Auguſt
Zur Feier des Brunnenfeſtes:

Die Nymphe von Lauchſtädt,
Allegoriſche Darſtellung in 5 Bildern, mit er

läuterndem Text von Dr. J. Krieg.
Hierauf:

Pas de trois, arrangirt v. Hrn. Rocco.
Zum Schluß zum erſten Male

Die Rückkehr ins Döorfchen,
komiſche Oper von C. Blum, Muſik von C.

Fonds und Geld Cours.

M. v. Weber. C. Bollmann.

Berlin, den 1. Auguſt. t Preuß. Cour. Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit.ſ I Se n e J. e 106, l40do. Staats Anleihe v. 1850 4 10 o. rioritäts Sh 89 88 e e e 33er Deich-Bau- Obligationen Priorttats 2Praämienſch. d. Seeh. à St. 50 l119, Niederſchleſiſch Markiſche a. 92
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 e h do. Prioritäts- 4 98 102Stadt Obligationen 1057, W d Saerlats m weris: 7 roh

de J II.Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 917 91 Oberſchleſtſche Lit. 137
rer Poſenſche do. e d W u u iad B. eSſtpreuß do. 3 W Prinz Wilh. (Steele Vohw.) d e
Pomnierſche do. 3 97 96 do. Prioritäts re le cSt c r de 3 e 96 Vyen ſche Serie 5 Fchleſiſche do. 3 o einiſchee e Staat garant, Lit. B. 3 S r (Stamm-) r 4862 859),
reuß. Rentenbriefe 4 100 o. Prioritäts Oblig. 4Stente Benr Anchlite Schein 1102 do. vom Staat garantirteſ z

Friedrichsdor 3 13 a e e e sAndere Goldmünzen à 5 etergard Poſen e s S s7
Dieconto Tharinger dir 3 78 77Fi Actien. do. Prioritäts -Oblig. 4 102 102de er 87 86 Wilhelmsb. (CoſelOderberg) i
Bergiſch Märkiſche S h D. do. Prioritäts 5 103 102
do. rioritäts x J. J.Berlin ha Lit. A. u. B. a en 113 u

rioritäts 7 S 8Becin vent areger lton à Cöthen Bernburger 51
do. Prioritäts T 102 [101 e legerkchtelſche a 85 s

4 101 i on 12 111d Kegeberger 2 S de 76 à e ſlenkorger h a z
do. Prioritäts Obligationen 4 97 756 Vordbahn (Friedr. Wilh. a 38 37 37
do. do. 5 103 Zarskoe Selode do. t. P. 5 103 128 ländBerlin Stettiner s a een Munde h ort &ratale Der ſehteſſhe
do. Prioritäts Oblig. 103 10 z Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100
do. do. U. m. 2 4Düſſeldorf Elberfelder 96 Kaſſen Vereins Bank Actien 4 1108

Leipzig, den 1. Auguſt.

Courſe Ande Staatspapiere. Angeim 14 -Fuß. vboten. Geſucht Actien exoi. Zinſen boten Seſucht.
Pr. Fred'or à 5 auf 100 Leipz. Stadt Obliganonen kleinere
And. ausl. Lonisd'or à 5 nach ge do. do 4 c Sringerem Ausmünzfuße auf 100 87 do. do. 4
Holl. Huc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91 S
Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 25. SBresl. do. a c auf 485 57 à 4 von u 101Leere a. en ne e auſ Pfandbriefe à Jidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Se z z 35 55 94,St iere. ächſ. do. do.gckice i fen, Dir Hretd.Eiſent. P.-Vht. ab l109
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. Obl. 4 F.

P im 14 000 u. 500 e 84 Königl. pr. SteuerCreditKaſſenſch.3 im F. von 1000 u. I ä 9 7 86rüeinere de o S o im 14 F. v. 1000 u. 500
a 4 h do. do. von 500 S 99 kleinerea am e do. do. von beh u. 200 1022 Kön. Pr. St. Schuldſcheine à 3

a 5 do. do. von 500 u. 200 104 pr. 19010 in cdo. do. kleinere S Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. fl.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 àim 14 J. v. 1000 u. 500 89 a Skleinere eAct. d. eh. ſächſ.bair. E.«B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St. e1855 à 4 ſpäter à 8 v. 100 86 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 173

do. ſächſ. ſchleſ. 4 0 pr. 100 99 Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 100

i e ren pr. 198 benl. à 1 au Zittau do. Pr. 7 Mdo. de a 100 5 V 102 Berlin Anhalt à 200 pr. 160 113
LKeipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 100
14 von 1060 u. 500 94 Thüringiſche do. pr. 100] 78

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verloren wurde am vorigen Sonntag
von Trotha nach Halle ein mit blauen Per
len geſticktes Cigarren Etuis der Finder wird
gebeten, es gegen Belohnung bei Dölitzſcher
kl. Brauhausgaſſe Nr. 373 abzugeben.

Markktberichte.
Halle den 2. Auguſt.

Weizen 1 15 bis 2 2 6Roggen 1210 20Gerſte 1 2 6 1 7 6Hafer 1 1 5Magdeburg, den 1. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 47 44 Gerſte 32 44Roggen 39 Hafer 27 29KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22 23
Berlin den 1. Auguſt.

Weizen loco nach Qualität 54——58
Roggen loco nach Qualität 37 à 40 F.

pr. Aug. Sept. 36 Br., 357, bz. u. G.
Pr. Sept. Oct. 37 Br., 37 G.
pr. Oct. Nov. 37 à b.
Pr. Frühjahr 1852 38 Br., 38 G.

Gerſte, große, loco 30 32
Hafer loco nach Qualität 26 28
Erbſen, Kochwaare 42—43

Futterwaare 40 41
Rüböl loco 10 Br. G.Aug. Sept. 10 Br., G.

Sept. Oct. 10 Br, G.Oct. Nov. do.Nov. Dec. do.Leinöl loco 11 bz.
Rapps 67 à 68 b.
Rübſen 66 à 68 bz.
Spiritus loco ohne Faß 162 bz.

mit Faß 16 Br., 15 G.
Aug. Sept. 359, Br., G.
Sept. Oct. 159, Br., G.

Stettin, d. 1. Aug. Roggen 35 36 Aug.
35 bz., Aug. Sept. 36 Br., Sept Oct. 37 G. Rüböl
loco und Termine 10 Br. Spiritus loco und Aug.
23 G., 23 bz.

Breslau, d. 1. Aug. Weizen weißer, 56—62do. gelber 56—61 Roggen 36 42 ört
28 32 Hafer 26—30

Hamburg d. 1. Aug. Getreide geſchäfislos, Rog
gen feſt. DSel unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 gollam 2. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß n

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. Auguſt am alten Pegel 18 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 1. Aug. G. Walter, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. F. Moldenhauer, Knochen,
v. Gr. Neundorf u. Calbe aS. P. Götze, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. Gebr. Brünecke, desgl.

W. Meinecke, Dachſteine, v. Seedorf n. Buckau.
F. Schwarzkoepf, 2 Kähne, Brennholz v. Oranienburg
n. Buckau. F. Koch, desgl. F. Schonberg, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Stein, Brenn
holz, v. Oranienburg desgl. W. Dümling, Guano,
v. Hamburg n. Meißen. G. Dümling, Schwefel,
desgl. n. Dresden. G. Große, Güter, v. Magdeburg
desgl. F Krakau, Brennholz, v. Spandau n. Schö
nebeck. J. Rieken, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. G. Becker, desgl. G. Richter, Güter, v.
Magdeburg n. Mühlberg. F. Beetge, Mauerſteine,
v. Derben n. Buckau. Comt.K. S.Schifff., 4 Käh
ne, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck,

Niederwärts: d. 1. Aug. G. Boltze, 2 Kähne,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. G. Mücke, Bretter
v. Breitenhagen n. Neuſt.Magdeburg. Schleppkahn
Gilbert, H. M. Dampfſchifff.Comp., Güter, v. Dres
den n. Magdeburg

Magdeburg den 1. Auguſt 1851.
Königl. Schleuſen2mt. Haagſe.

Magdeburg den 1. Auguſt. f. Brief J Geld
Preuß. freiwillige Anleihe 5 SStaatsſchuldScheine 3
Verein. Dampfſchifff StammActien 2119
do. do. Prior. Actien s 90Magdeburg Leipziger Stamm Actien a

o. do. „Prioritäts2letien 100do. Halberſt. Stamm Actien a l40
do. do. Prior. Actien a 100 99
do. Wittenberg. do. z 67do. do. Prior. Actienſs (103

Amſterdam kurze Sicht t
do. 2 Monat 1a1Hamburg kurze Sicht. l11507,
do. 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht. 56p do. 2 e mreuß. Friedrichsd'or 1113Auslandiſch Gold à 5 Thlr. 109 108
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